
 
 
 
 
 

BUNDESWETTBEWERB DER SCHULEN 
Beauftragter auf der RP-Ebene 

Walter Hildenbrand  

RP - Finale 2009/10  Wettkampf IV Mädchen und Jungen 
 
 
 
Das Turnier der Jungen wurde in Stutensee durchgefü hrt. Das Team des Thomas-Mann-
Gymnasiums war einer der acht teilnehmenden Mannsch aften 
Die Klasse 9 C der Erich Kästner Realschule mit ihr er Klassenlehrerin Gisa Behrenbeck sorgte 
bestens für das leibliche Wohl der Teilnehmer  
Schon in der Vorrunde wurde teilweise gutklassiger Handball geboten, wobei die Vorgabe der offensiven 
Deckungsvarianten unstreitig  zu der Attraktivität maßgeblich beitrug. 
 
Bereits der Kampf um den Gruppensieg war 
denkbar spannend. Die Auseinandersetzung 
stand zunächst ganz im Zeichen des Hebel 
Gymnasiums Schwetzingen und der 
gastgebenden Mannschaft. Dabei sicherte 
sich das Team des Thomas-Mann-
Gymnasiums Stutensee - dank der 
überragenden Sascha Pfattheicher  (45 
Tore) und Moritz Mangold (im Tor und als 
sicherer7-Meter-Werfer) - denkbar knapp 
den Gruppensieg (nach Entscheidungsspiel 
und Siebenmeterwerfen). Im anschließenden 
Halbfinale hatte das Otto-Hahn-Gymnasium 
keine echte Siegchance. Das Ottheinrich-
Gymnasium Wiesloch indessen  gewann klar 
gegen die Jungs aus Schwetzingen und 
behielt auch im Endspiel mit 16:12 Toren die 
Oberhand. Der Kräfteverschleiß in der 
„Zusatzrunde“, aber auch die spielerische 
Dominanz der Jungs aus Wiesloch um die 
Betreuerin Julia Sauter, war letztlich 
spielentscheidend. 

   Das Team sicherte sich damit die die Teilnahme am L andesfinale. 
Die Fahrkarte zum Landesfinale löste das Team des  

Ottheinrich-Gymnasiums Wiesloch 
(zu sehen in den vom BHV gesponserten T-Shirts)  

 
 
 

 
Der Zweitplatzierte: Thomas-Mann-
Gymnasium Stutensee  
um den sportlichen Leiter Helmut Fütterer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 
In Mosbach wurde das Mädchenturnier ausgetragen, be stens organisiert von Lothar Ludwig 
und hilfsbereiten Eltern, die mit perfektem Service  für eine angenehme Atmosphäre sorgten  

 
Zwar litt der Turnierverlauf etwas unter dem 
Nichtantreten einer qualifizierten Schule, doch dies 
tat der Begeisterung der Aktiven und der 
begleitenden Eltern keinerlei Abbruch. Indessen 
qualifizierten sich die Mädchen des Helmholtz-
Gymnasiums Heidelberg mit dem betreuenden 
Lehrer Jochen Essig und das Ottheinrich 
Gymnasium Wiesloch, das zuvor das Ludwig-
Wilhelm-Gymnasium Rastatt um Sarah Daul, der 
Schülermentorin, bezwungen hatte, relativ 
souverän für das Endspiel. Zwei gleichwertige 
Teams lieferten sich eine hochklassige Partie, die 
letztlich von den Heidelberger Akteurinnen knapp, 
aber insgesamt verdient gewonnen wurde. Zu der 
Siegerurkunde und den Fahrtkarten zum 
Landesfinale steuerte der Geschäftsführer des 
BHV, Uwe Ziegenhagen, die T-Shirts bei, ein mit 
Begeisterung aufgenommenes Präsent für die 
Gewinnerinnen. 
 

Jochen Essig mit dem erfolgreichen Team des Helmhol tz-Gymnasiums Heidelberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Zweitplatzierten, das Ottheinrich Gymnasium Wie sloch in 
Siegerpose 
 
 

 
Die Girls des Ludwig-Wilhelm-Gymnasiums Rastatt  

mit der Schülermentorin Sarah Daul (rechts) und ihr er  
Betreuerin Helen Zitzelsberger (links) 

 
Sarah Daul – die Erfolgsgeschichte der Schülermento renausbildung 
 

Hätte es noch eines Beweises ob der Nützlichkeit de r Schülermentorenausbildung bedurft, Sarah ist die 
lebende Personifikation. Sie ist derzeit aktive Spi elerin beim TV Ottersweier und dort mit der Erringu ng der 
Südbadenliga-Meisterschaft sehr erfolgreich.  
Nicht nur, dass sie das Team (gemeinsam mit Helen Z itzelsberger und der Lehrerin Claudia Zöphel) im RP -
Finale bestens eingestellt und betreut hat, darüber  hinaus  organisierte und betreute sie in diesem Sc huljahr 
in vier Wettkämpfen insgesamt fünf Mannschaften!  
Die  Arbeit will sie  natürlich auch nächstes Jahr wieder fortführen, allerdings wird das nächste Schu ljahr 
noch etwas schwieriger, weil die „Hürde“  Abitur eb enfalls zu nehmen ist.  
Bei so viel Engagement konnte es nicht ausbleiben, Sarah ist drauf und dran, die C-Lizenz zu erwerben,  hat 
sie doch von einem  Verein in der Umgebung ein Ange bot bekommen, Trainerin der weiblichen E-Jugend zu 
werden. 


